
zurück senden an: 

Sozialbehörde 
Amt G
Postfach 760 106 
22051 Hamburg 

Verbindliche Anmeldung zur Kenntnisprüfung nach § 2 Abs. 3 Satz 3 des Gesetzes über die 
Zahnheilkunde (ZHG) zur Erteilung der zahnärztlichen Approbation  

 Erstprüfung  Wiederholungsprüfung

Name: ……………………………………………… Vorname:  .……………………………………………………… 

Anschrift: ………………………………………………………………………….………………………………………………… 

Telefon: ……………………………………. E-Mail:  …………………………………………………………………….. 

Hiermit melde ich mich verbindlich - unter Beifügung eines aktuellen Lebenslaufes - 
zur Kenntnisprüfung an.  

Art der Prüfung: 
Die Kenntnisprüfung besteht aus einem schriftlichen, mündlichen und einem praktischen Abschnitt Der mündliche und 
der praktische Abschnitt darf erst abgelegt werden, wenn der jeweils vorangegangene Abschnitt bestanden wurde  
(§ 104 Abs. 2 ZApprO).

Inhalt der Prüfung: 
Die Kenntnisprüfung umfasst die Fächer Zahnärztliche Prothetik, Kieferorthopädie, Oralchirurgie, Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie sowie die Fächergruppe Zahnerhaltung, mit den Fächern Endodontologie, Kinderzahnheilkunde, Paro-
dontologie sowie Zahnhartsubstanzlehre, Prävention und Restauration. Ergänzend werden auch Fragen zur Notfallmedi-
zin, klinischen Pharmakologie, Pharmakotherapie, Hygiene und zu Rechtsfragen der zahnärztlichen Berufsausübung 
gestellt. Zusätzlich kann ein weiteres Fach oder ein weiterer Querschnittsbereich festgelegt werden. 

Prüfungsablauf: 
Im schriftlichen Abschnitt (§ 108 ZApprO) ist innerhalb von 45 Minuten eine schriftliche Behandlungsplanung für 
eine Befundsituation zu erstellen. Der mündliche Abschnitt wird in Form eines Prüfungsgespräches von mindestens 
60 bis 90 Minuten durchgeführt (§ 109 ZApprO). Im praktischen Abschnitt sind unter simulierten Bedingungen einer 
zahnärztlichen Praxis zahnärztliche Leistungen zu erbringen (§ 110 ZApprO). 

Nichtbestehen/Wiederholung: 
Jeder nicht bestandene Abschnitt kann zwei Mal wiederholt werden. 

Rücktritt/Versäumnis (§ 117): 
Der Rücktritt von einem Abschnitt bzw. das Versäumnis muss vom Landesprüfungsamt genehmigt werden (siehe 
Anlage). 

Gebühr: 
Die Prüfung wird von der Zahnärztekammer Hamburg koordiniert. Diese erhebt für die Durchführung der Prüfung 
gesondert Gebühren.  

……………………………………………………. 
(Datum) (Unterschrift) 

Anlage: Aktueller Lebenslauf 

Stand: 11.2024



Fre ie und Hansestadt  Hamburg 
B e h ö r d e  f ü r  A r b e i t ,  G e s u n d h e i t ,  S o z i a l e s ,  F a m i l i e  u n d  I n t e g r a t i o n  

Landesprüfungsamt für Heilberufe 

Hinweise zum Rücktritt von der im Rahmen des Verfahrens zur Erteilung 
der zahnärztlichen Approbation abzulegenden Kenntnisprüfung nach § 2 
Abs. 2a des Gesetzes über die Zahnheilkunde (ZHG) einschl. Versäumnis-
folgen 

1. Rücktritt von der Prüfung (§ 116 Approbationsordnung für Zahnärzte und Zahnärztinnen – ZApprO)

Tritt ein Prüfling nach Zugang der Ladung zur Kenntnisprüfung von einzelnen Abschnitten oder 
von der gesamten Kenntnisprüfung zurück, so hat er die Gründe für seinen Rücktritt unverzüglich 
dem Landesprüfungsamt für Heilberufe mitzuteilen. Genehmigt das Landesprüfungsamt den 
Rücktritt, so gilt der Abschnitt bzw. die gesamte Kenntnisprüfung als „nicht unternommen“. Die 
Genehmigung ist nur zu erteilen, wenn wichtige Gründe vorliegen.  

Wird die Genehmigung für den Rücktritt nicht erteilt oder unterlässt es der Prüfling, die Gründe 
für seinen Rücktritt unverzüglich mitzuteilen, so gilt der jeweilige Abschnitt oder die gesamte 
Kenntnisprüfung als „nicht bestanden“. 

Die Gründe für einen Rücktritt haben Sie dem Landesprüfungsamt unverzüglich mitzuteilen. Un-
verzüglich bedeutet, dass Sie sofort nach dem Ihnen der Grund für den Rücktritt bekannt ist, dies 
vorab telefonisch oder per Mail/Fax dem Landesprüfungsamt mitteilen. Eine schriftliche Rück-
trittserklärung mit Angabe der Gründe muss dann sofort dem Landesprüfungsamt zugesandt 
werden. 

Wenn Sie krankheitshalber von der Prüfung zurücktreten, haben Sie zusätzlich zu der Rücktritts-
begründung ein ärztliches Attest einzureichen, das die Erkrankung unter Nennung der Diagnose 
bestätigt. 

2. Versäumnisfolgen (§117 ZApprO)

Versäumt ein Prüfling einen Prüfungstermin, unterbricht er die Prüfung oder gibt die Behand-
lungsplanung im schriftlichen Abschnitt nicht oder nicht rechtzeitig ab, gilt dieser Abschnitt der 
Kenntnisprüfung als „nicht bestanden“. Liegt ein wichtiger Grund für das Verhalten des Prüflings 
vor, so gilt die Prüfung als „nicht unternommen“.  

Hinsichtlich der Erklärung gegenüber dem Landesprüfungsamt und des Attestes ist wie bei einem 
Rücktritt zu verfahren. Das Genehmigungsverfahren des Landesprüfungsamt ist ebenfalls iden-
tisch mit dem unter 1. genannten. 

Weitere Fragen richten Sie bitte an: 

Frau Ayse-Gül Oguz
    (040) 428 37- 2266 
 anerkennungakademischeheilberufe@soziales.hamburg.de  
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